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11,00 €

Zimtapfellikör
Feiner Apfellikör
aus dunkelroten Äpfeln
vereint mit Zimtrinde
Inhalt: 350 ml

10,90 €

Mispellikör
feinherb und erfrischend
Inhalt: 350 ml
Region – Saarland

17,00 €

Mispelbrand
Alkoholinhalt: 45 %
Inhalt: 350 ml.
Region – Saarland

29,99 €

Egal-Ebbes-Nix
Egal = Nussschnaps,
Ebbes = Schlehenlikör,
Nix = Alte Birne
(jeweils 200 ml)

Metall-, Kunststoff- und Holzzäune,
Tore, Gabionen, Sichtschutz und Re-
paraturen. � (0 68 31) 89 26 11,
www.adamservice.de

ZÄUNE

Fairpflege24, eine gute
Alternative zu Hause

rund um die Uhr sicher versorgt zu
sein. Seit 5 Jahren nur im Saarland,
persönlich und transparent. � (0681)
91 03 19 55. www.fairpflege24.de

Layher Fahrgerüst zu Sonderpreisen
Wagner GmbH, Hermersberg, (0 63
33) 27540, www.wagner-hermers-
berg.de

Silber, Platin und hochwertige Uhren
sofort gegen Barzahlung. Brillant- und
Bernsteinschmuck aller Art. Antiquitä-
ten Jeanrond, Montag – Freitag von
10 -18 Uhr, Samstag von 10 -16 Uhr,
Dudweiler Str. 9, 66111 Saarbrücken.
� (0681) 95 80 93 66, mob. (0173)
21 71 909

Goldankauf

Büromöbel - Riesige Auswahl
im Büro Möbel Basar, Bismarckstr.
132, Sbr., � (06 81) 6 58 58

Schreibtischleuchten ab 16€ im Büro
Möbel Basar, Bismarckstr. 132, Sbr,
� (06 81) 6 58 58

Über 300 Bürostühle Neu + 2. Wahl
im Büro Möbel Basar, Bismarckstr.
132, Sbr., � (06 81) 6 58 58

Auch 2. Wahl! Bleche-Günstige Preise.
REVOBAU � (0 68 38) 25 35, Saar-
wellingen, Werner-v.-Siemens-Str. 9a

Trapezbleche/Paneelen
Steg- + Kunststoffplatten

Treppenrenovierung vom Profi, fra-
gen Sie uns. www.fussbodentechnik-
schorr.de � (0 68 25) 49 95 08

Für unsere März-Auktion nehmen wir
noch Werke alter Meister und moder-
ne Kunst, Heiligenfiguren, Barock- und
Biedermeiermobiliar, alte Porzellane
und Silber sowie Jugendstilglas entge-
gen. Wir übernehmen auch komplette
Haushaltsauflösungen und Nachlässe.
Nutzen Sie unsere internationalen Ver-
bindungen und unsere 35-jährige Er-
fahrung. Täglich von 10.00 – 17.00
Uhr kostenlose Schätzungen für Je-
dermann sowie Annahme zu den Auk-
tionen. Hausbesuche können verein-
bart werden. DAWO Auktionen, Kai-
serstr. 133, 66133 Sbr.-Scheidt, Tel.:
0681-812321, info@dawo.de

Hallo an alle Saarländer! Diese Wo-
che im Saarland. Große Sonderaktion
für Pelze und Goldschmuck. Wir zah-
len für ihren Pelz bis zu 6000 € in
bar, für ihren Goldschmuck den dop-
pelten Edelmetallwert, so das sie bei
uns absolute Bestpreise erzielen. Zö-
gern Sie nicht lang und rufen sie an:
(0176) 87360898

Armband und Taschenuhren
Meissen, Rosenthal und Militärartikel
gesucht. � (0 68 97) 9 24 24 92
www.muenzfrank.de

MÜNZFRANK

Gold + Silber + Münzankauf,
Zinn, Messing und Kupferankauf.
Ganze Nachlässe- (06897) 9 24 24 92
www.muenzfrank.de

MÜNZFRANK

Zahle bis zu 5000 € nur für kurze Zeit
für hochwertige Pelze und Nerze in
gutem Zustand, Münzen, auch gan-
ze Sammlungen, Schmuck weit über
Goldpreis, alte Taschenuhren, wie
auch Bilder, Porzellan, Teppiche und
Bestecke. Seriöse Abwicklung Herr
Krause, � (01 76) 26 23 15 64

  E Garten/Pflanzen

  E Häusliche Pflege

  E Heimwerkermarkt

  E Kunst/Antiquitäten

  E Möbel/Haushaltsgeräte

  E Verkäufe/
Geschäftsempfehlungen

  E Kaufgesuche

,,ES SAGTE“
Heinrich Heine: ,,Jede Zeit
hat ihre Aufgabe,
und durch die Lösung
derselben rückt die
Menschheit weiter.“

ERBACH

Pflegestützpunkt bietet
Beratung für Senioren
Der Pflegestützpunkt des
Saarpfalz-Kreis bietet jeden
vierten Mittwoch von 13 bis 15
Uhr im Haus der Begegnung,
Spandauer Straße 10 in Erbach
eine Seniorenberatung an.
Nächste Beratung findet am
Mittwoch, 23. März statt. In
der Beratung können Betroffe-
ne und Angehörige erfahren,
wo es Unterstützung und Hilfe
gibt. Die Beratung ist kosten-
frei, erfolgt neutral, träger-
übergreifend und unter Wah-
rung der Schweigepflicht,
heißt es in der Pressemittei-
lung. red

� Informationen gibt es unter
Tel. (0 68 41) 1 04 80 24.

ERBACH

Frauen schauen beim
Weltgebetstag auf Kuba
Kuba, der größte und bevölke-
rungsreichste Inselstaat der
Karibik, steht im Mittelpunkt,
wenn am Freitag, 4. März, Ge-
meinden rund um den Erdball
Weltgebetstag feiern. In der
Pfarrkirche Maria vom Frie-
den beginnt am Freitag, 4.
März, 18 Uhr, der Gottesdienst.
Er wird von Frauen der Pfarrei
Maria vom Frieden, aus Nach-
bargemeinden der Pfarrei Hl.
Johannes der XXIII sowie der
Protestantischen Gemeinde
gestaltet. Die musikalische Be-
gleitung übernimmt der Sing-
kreis Atemwind. Ein gemütli-
ches Beisammensein im Pfarr-
zentrum schließt sich an. red

HOMBURG

FDP spricht über
Windräder und mehr
Die FDP Homburg lädt am 4.
März, 19 Uhr, zu einer Infor-
mationsveranstaltung in das
Weinhaus Homburg ein. The-
men sind unter anderem
Windräder auf der Weißen
Trisch, Autobahnanbindung
Homburg A6, Bebauung des
Enklerplatzes und über die Be-
ziehungen zur Nachbarstadt
Zweibrücken. red
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Von SZ-Mitarbeiter
Thorsten Wolf

Speichertechnologie für
eine saubere Umwelt

Ministerin Anke Rehlinger bei RRC Power Solutions in Homburg 

Homburg. Wind- und Sonnen-
energie als wesentliche Eck-
pfeiler der Energiewende brin-
gen im Vergleich zu konventio-
nellen Techniken wie Kohle
und Gas einen wesentlichen
Unterschied mit sich – sie sind
nicht immer im gleichen Maße
verfügbar. Das bedeutet: Wer
sich mit den erneuerbaren
Energien beschäftigt, der muss
sich auch mit der Speicherung
des von ihnen erzeugten
Stroms befassen. In Homburg
macht das RRC Power Soluti-
ons. Der international operie-
rende Spezialist für Batterie-
und Ladesysteme samt umge-
bender Technik betreibt seit
Mitte des vergangenen Jahres
in Zusammenarbeit mit der

Stadt Homburg am Baube-
triebshof der Stadt einen
Energie-Speicher. Der macht
das, was die Photovoltaik-An-
lage auf der Halle am Hoch-
rech an Strom erzeugt, für den
Baubetriebshof und künftig
auch als Notstromversorgung
für die dortige Feuerwache zu
einem guten Teil „haltbar“.

Gefördert wurde dieses Pro-
jekt vom saarländischen Wirt-
schaftsministerium. So über-
raschte es nicht wirklich, dass
sich gestern Saar-Wirtschafts-
ministerin Anke Rehlinger als
Besuch bei RRC angekündigt
hatte. Sie wollte sich über den
aktuellen Stand in Sachen
Speichertechnik informieren -
und nahm dabei gleich noch
ein paar grundsätzliche Infor-
mationen über das Unterneh-
men mit. Geschäftsführer Ger-
hard Ruffing zeichnete das
Bild eines international agie-
renden Spezialisten, der sich
im Laufe seiner Firmenge-
schichte nicht nur als erfolg-
reicher Zulieferer von Kleinst-
romversorgungen und Akkula-
detechnologien als Partner
von großen Unternehmen ei-

Besuch von Wirtschaftsminis-
terin Anke Rehlinger bekam die
Firma RRC Power Solutions aus
Homburg. Der Spezialist für
Batterie- und Ladesysteme
konnte der Ministerin an einem
Energie-Speicher zeigen, wie
Strom „haltbar“ gemacht wird.

nen Namen gemacht hat, son-
dern der jetzt auch aktiver Teil
der Energiewende sein will.

Im Gespräch zwischen Mi-
nisterin und Unternehmens-
führung wurde da schnell klar,
das beide eine vergleichbare
Sprache sprechen. Das Stich-
wort, das hier fiel, war „Ener-
gieland Saarland“. So machte
Rehlinger klar, dass dieses
Thema die Landeregierung
umtreibe, „wir müssen das
’Energieland Saarland’, in die
Zukunft projiziert, anders
denken, als wir es jetzt noch
vor Augen haben.“ Dieser An-
spruch bedeute Veränderung,
so Rehlinger. „Wir werden auf
andere Fragen im Energie-Be-
reich Antworten geben müs-
sen, als wir sie jetzt geben.“
Dabei gehe es eben auch um
Speichertechnologie, moder-
nes Energielast-Management
und auch um die intelligente
Steuerung von Verbräuchen.
Hier könne ein Unternehmen
wie RRC eine sehr „marktna-
he“ Antwort liefern - stünden
am Ende der Arbeit des Unter-
nehmens eben verwertbare
Produkte.

RRC-Geschäftsführer Gerhard Ruffing erläuerte der saarländischen Wirtschatsministerin Anke
Rehlinger, hier in einem speziell abgeschirmten Raum im Laborbereich, das Portfolio seines Unter-
nehmens. FOTO: THORSTEN WOLF

Schüler setzten sich in Workshops
mit Rassimus auseinander

Kirkel. Dieser Tage trafen sich
Vertreter saarländischer Schulen
im Bildungszentrum der Arbeits-
kammer in Kirkel-Neuhäusel, die
sich bei dem Projekt „Schulen oh-
ne Rassismus – Schule mit Cou-
rage“ (SOR-SMC) engagieren.
Erik Harms-Immand, der Leiter
der Landeszentrale für politische
Bildung und Landeskoordinator
des Projektes dankte bei der Be-
grüßung allen für das Engage-
ment und begrüßte die anwesen-
den Netzwerkpartner. Musika-
lisch umrahmt wurde die Eröff-
nung durch Gesangseinlagen von
Schülern der Mühlbachschule in
Schiffweiler. Im Anschluss arbei-
teten die Schülerinnen, Schüler
und betreuenden Lehrkräfte in
verschiedenen Workshops der
Netzwerkpartner. 

Auch die Schülervertreter der
Gemeinschaftsschule aus Lim-
bach, Marie Anschütz, Luisa Bau-
mann, Alisa Stanic und Baran Yil-
diz, sowie der Vertrauenslehrer
Michael Bollenbach erhielten

nun Gelegenheit, sich mit den
Themen Antisemitismus, Homo-
sexualität und dem Netzwerk für
Demokratie und Courage Saar
auseinanderzusetzen. Geleitet
wurden diese Veranstaltungen
unter anderem von Mitarbeitern
des Adolf-Bender-Zentrums und
Vertretern des Lesben- und
Schwulenverbandes Saar, heißt
es in der Pressemitteilung weiter.

Zunächst galt es, Fakten zu
sammeln, Informationen einzu-
ordnen und Probleme und Miss-
stände zu erkennen und zu be-
nennen. Die Teilnehmer sollten
für Zivilcourage und Toleranz
sensibilisiert werden. Vorträge,
Rollenspiele, kreative Gestaltung
und Kreisgespräche erweiterten
den Horizont der Anwesenden
nachhaltig. Nach kurzweiligen,
aber arbeitsintensiven drei Stun-
den diskutierten angeregt in
Kleingruppen über das Erlebte.
Am Nachmittag konnte man sich
auf einer Ideenmesse individuell
mit allen Netzwerkpartnern aus-
tauschen und zusätzliche Infor-
mationen sammeln.

Die Kirkeler Schüler nahmen
sich fest vor, ihre Mitschüler über
das Gelernte zu informieren und
Referenten an die Schule einzula-
den, um die Arbeit als Schule oh-
ne Rassismus erfolgreich fortset-
zen zu können. red

Schüler der Gemeinschaftsschule
Kirkel waren Teilnehmer beim
Landestreffen „Schulen ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“. Ge-
meinsam mit anderen saarländi-
schen Schülern lernten sie in
Workshops den Umgang mit Ras-
sismus im Alltag kennen. 

Die Teilnehmer der Gemeinschaftsschule Kirkel. FOTO: MOLITOR/SCHULE
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Dunstabzugshaube über 
dem Herd fing Feuer

Bexbach. Ceran-Kochfeld be-
schädigt und Dunstabzugshaube
verbrannt: Dies ist die Bilanz ei-
nes Küchenbrandes in einem
Haus in der Bischof-Weber-Stra-
ße am Mittwochmorgen kurz vor
8 Uhr in Bexbach. Nach Polizei-
angaben hatten sich Gegenstände
auf dem Küchenherd entzündet,
dadurch fing die Dunstabzugs-

haube Feuer. Die Familie war, mit
Ausnahme einer Frau, zum Zeit-
punkt des Brandes außer Haus.
Die Frau konnte ins Freie eilen.
Die Feuerwehr konnte den Brand
schnell unter Kontrolle bringen,
so dass ein verhältnismäßig ge-
ringer Sachschaden entstand. Im
Einsatz waren zudem der Ret-
tungsdienst und die Polizei. jkn


